
ZUNS des Ordnungsethos In den egenwärt  1gen polıtıschen Alltagsproblemen
folgen älßt (s vilerter Teıl des Buches)

Der Autor ählt einen appellatıven, thesenhaft proklamıerenden Stil Dies
dient durchaus ZUT arhe1ı der VON iıhm vertretenen Aussagen. Er stellt eullic
die großen Linien selner usführungen heraus. Huntemann 111 Urc seıne
{Ihesen Chrıisten aufschrecken, S1e. AQus der Selbstgenügsamkeıt reißen und
verantwortlicher Auseinandersetzung mıt der ematı der polıtıschen Verant-
wortung motivieren.

Und doch wünschte sıch der EeseH der Polıtiker, für den Huntemann dieses
Buch geschrieben hat (S 11), eıne fundiertere (breıter angelegte) Auseıinan-
dersetzung mıt der jeweılıgen Problematiık, VOT em aber mıt dem (Grundan-
Satz selner polıtıschen zumal Huntemann In seinem Buch selbst den An-
SPruC erhebt, hıer se1ıne ‚Ethık" S 4} vorzulegen. Wünschenswert ware noch
e1n ausführliches Lıteraturverzeichnı1s, das das vertiefende tudıum ermöglıcht.

Dieses Buch In se1ıner herausfordernden unpopulären Darlegung macht
Mut verantwortlıchem Handeln In Kırche und Staat
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Miıt diesem Buch erscheımint elıne Neuausgabe der 95  edanken aus dem e1cCc
Gottes‘® Von T1Stop. um In den „ Vertraulıchen Blättern für Freunde
VO Bad Boll“® hatte 6X zwıschen Aprıl und Dezember 1895 einzelne Beıträge
veröffentlicht, dıe dann Ende 1895 als Broschüre vorlagen. Den unmıiıttelbaren
Nal für cdıe Schrift bıldete Krıtiık der und Weıse, WIE Blumhardt dıe
Arbeiıt in Bad Boll welterführte. Als Schn des bekannten Johann ristop
um. hatte eT nach dessen J10d (1880) dıe gesegnete Seelsorgearbeıt se1-
NCsSs Vaters übernommen. Es kam Veränderungen: Zum e1ıspie. tellte ChrI1-
Stop. Blumhardt dıe Herausgabe der „Briefblätter‘‘, eines Nachrichtenblattes
für Freunde der Arbeıt In Bad Boll, eın Aufgrund olcher Umstellungen kam
der OTWU: auf, der Sohn sSe1 VO TUN! des Vaters abgewichen. Es handelt
sıch er be1 den ‚Gedanken dus dem eic (Gottes‘‘ nıcht eıne einheı1tlic
entworfene und ausgefeilte Schrift 1eImehr legt Chrıistoph um.u
„em vertrauliches Wort Freunde‘‘* 30) se1ıne Eıinstellung über das ırken
seines Vaters dar. Er tut dies als 1€' jener ewegung, dıe nach den Ere1gn1s-
SCH dıe Gotthebin Dıttus in Möttlingen entstanden WAar. Hıer hatte CI realı-
Siert. GF 6S mıt einem Gott tun hat, der „Schritt für Schriutt VOorwärts geht
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und seıne Kınder auf en die Berührung se1ines Dieges fühlen aßs; (9) Um
diese Erkenntnis TE sıch dıe SaNZC Schrift Für Wolfgang Bıttner ist sS1e e1-

C  au dessen, wWw1e (jott mıiıt Menschen seine Geschichte macht““
Blumhardt sah sıch Menschen gegenüber, dıe eben nıcht Schriutt für WEeI1-
tergehen wollten mıt Gott, sondern in der eTfahr standen, sıch auf den sıegre1-
chen E  rungen der aCcC Gottes auszuruhen. Immer wıeder macht OF klar
Stationen und Jjele en nıcht mıteinander verwechselt werden (49 (Gott
geht auf einem Weg der über viele Statiıonen ZU Ziel führt Es ware fa-

Stationen, WI1Ie etiwa den Erlebnissen des Vaters 1mM amp mıt den
sıchtbaren Mächten, stehenzubleıben So stellt sıch Blumhardt bewußt auf das
Fundament des Vaters, 11l aber VON dort N in ewegung Je1ıben und erken-
NCIN, WIEe Gott ktuell se1ın e1cC bauen möchte.

Der amp des Vaters die unsıchtbaren ächte WAar nötıg und berech-
tıgt, aber dıe Veröffentlichung der Ere1gnisse dieses Kampfes krıitisiert der
Sohn (86-98) Dadurch War der 1C unnötig auf dıe spektakuläre Auseınan-
dersetzung mıt den Mächten der Finsternis gelenkt worden. Was dıe aufgebro-
chene ewegung in Möttlıngen jedoch me1ı1listen hınderte, Wäal der unbesiegte
E1ıgenwille des Menschen, eıin Selıgkeitseg0o1smus, der dıe Menschen nverfüg-
bar machte für weıteres Handeln Gottes. Deshalb rückte eın anderer Kampf In
den Vordergrund, der amp 1m Herzen des Menschen L/ (Gott muß dort
seinem ec kommen, WECNN 6S eiıner Erneuerung kommen soll Es gılt,
‚„das Ich-Christentum und Gott dıe Ehre geben‘“, indem INan sich
„Treudıg in den 10d des Fleisches bt‘ © Von daher auch der Kampfruf:
„Sterbet, wiırd Jesus leben!“‘ Da 1eg der Weg, auf dem 6S Fortschriıtten
iIm 16 Gottes kommt
ar‘ ZeISt. WIEeE schon der Vater erblıckte, Wäas geschehen muß,

damıt (Gjott voll DE Zuge kommt Erneute Ausgiebung des eılıgen Geıistes;
Bıldung eiınes Zi0n: Überwindung des es .„Diese Hoffnungen zielten auf
dıe Vollendung des Reıiches (Gottes‘‘ Der Sohn krıtisiert jedoch die We-
SC, die der Vater ZUT üllung dieser Hoffnungen g1ng, qals die „dreil alschen
täbe‘‘ Die Kırche, dıe 1ssıon und das Streben nach Selıgkeıt. In diesen
Bahnen konnte 65 nıcht Fortschritten kommen. Blumhardt 11l auch hler aus
Fehlern der ergangenheıt lernen. Neu konkretisiert T: diıese Hoffnungen als
Verheißungen Gottes, dıe C ergreifen gılt. An ıhnen schärtft sıch der MC
für das, Was (Gjott In der Zukunft plant.

Wolfgang Bıttner macht iIm vorlıegenden Buch die chrıft Blumharädts für
Jjedermann zugänglıch. Seine Eınleitung hefert dıe notwendıgen Informationen,
mıt denen sıch jeder Leser ANSCMECSSCH In den ‚Gedanken AdUus dem C166 Got-
tes  .. und deren Kontext bewegen ann Sein Nachwort stÖößt In 1ese1De Rıch-
tung, denn CS konzentriert Blumharädts Schrift auf „ T’aschenformat“‘‘. Daneben
weckt der Rahmen, den der Herausgeber der Schrift <1bt, Appetit auftf mehr In-
formationen über dıe Blumhardts 111Fe1C zeigen sıch hlıer die weıterführen-
den Liıteratur-Angaben (  3-2
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Die Intention des Buches steckt schon 1im 1te Was muß geschehen, „damıt
(Grott kommt  .. Und in der Tat Bıttner mıt dieser Neuausgabe einıge unkte
heutiger christlicher ExIistenz, dıe der Verwirkliıchung des Wıllens (Gottes aufTden
entgegenstehen. Das macht dieses Buch mıt seinem Tast Jahre alten Hauptteil
L und herausfordernd Es konfrontiert den Leser mıt der Oorderung nach e1-
1ICT Bereıtschaft, dıe vernehmen wiıll, Wäas nach (jottes ıllen heute iun
ist. Das ware ein SIO. für weıte e1ıle der Geme1ninde Christi, sıch nıcht län-
SCI auf einem wertvollen Erbe als eiınem vermeınntlichen Ziel auszuruhen, sondern
65 In der egenwärtigen Sıtuation Ttuchtbar machen.

Als e1in weıterer, wesentlicher Gedanke se1 das Stichwort „Kamp
on in der erwendung dieser egrifflichkeıt WIT! klar Das eic Gottes ist
keıne harmlose ache, sondern Kampfgeschehen. Im Kampf die eITSC
über das Herz des Menschen geht F letztlıch dıe rage der Liebe Gott, eıne
Jebe, An welcher zuerst bedacht werden soll, Was dıe Rechte und Wahrheıiten
Gottes Sind““ Blumhardt ordnet diese Liebe der 131e ZU) Nächsten VOT

olfgang Bıttner macht diesen Weg der Ente1ignung des eigenen ens
als Weg (Gjottes auch für heutige Erneuerungsbestrebungen eltend. Dem Heraus-
geber ist hıer mıt Nachdruck zuzustiımmen, denn mıiıt diesem „„Gedanken Aaus dem
eic (jottes‘” zeichnet CT einen Weg, auf dem sıch das Gute seınen festen UZ in
dieser Welt zurückerobern könnte iıne Gemeinnschaft VON Menschen, die (jott be-
dingungslos ZUT Verfügung steht, durch die Gott wıirken kann (Blumhardt ennt das
„Zion‘), ware das nötıge Gegengewicht ZU Bösen, das sıch heute frech und of-
fensichtlich in dıeser Welt manıfestieren scheınt.

Es ist sicher nıcht möglıch und auch nıcht In der Absıcht Wolfgang 1ıtt-
NCIS, se1ıne Neuausgabe als „Patentrezept‘ für heute verstehen. Die und
Weıse, WI1Ie umnach den Plänen Gottes Tag und dıe Verheißungen (Got-
tes als relevante, lebensgestaltende Hoffnungen in se1ine e1ıt zıeht, g1bt jedoch
allen, dıe heute nach egen göttlıcher Erneuerung und Veränderung in ihrem
eigenen und darüber hınaus 1Im en VO  — Kırche, Staat und Gesellschaft
chen, wertvolle Anstöße Dem Herausgeber sSe1 ge daß BT diesem Leser-
kreıs dıe „Gedanken aus dem e1ic Gottes“ Ööffnet.

Andreas Loo0s

Bernhard McGinn/] ohn Meyendorff/Jean Leclercg, Hg Geschichte der christli-
chen Spiritualität. Band Von den nfängen 3hLs ZU. 172 Jahrhundert. Aus
dem Amerıkanıschen Von ST. Marıa Mechthild Miıt einer Eınführung für dıe
deutsche Ausgabe Von O0Sse TAaC ürzburg: Echter Verlag, 993 488 S
373 s/w-Abb  iıldungen, 78,-

Dieses Buch wendet sıch alle cNrıstlıcher Spirıtualität und iıhrer eschich-
Interessierten. Der vorlegende Band eiıner auf dre1 an angelegten
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